
Wirtschafts- und Umweltministerium
machen gegen CO2 mobil- ca. 100.000
Arbeitsplätze sollen fürs Klima
geopfert werden.
geschrieben von Wolfgang Müller | 28. März 2015

Während bisher vor allem das Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) dafür
sorgte, dass die Strompreise und Energie-Einsparverordnung (EnEV) dafür
sorgten, dass die Mieten in den Himmels schossen, geht es jetzt mit den
neuesten Gesetzentwürfen und Vorschlägen des Wirtschafts (1)- und
Umwelt-Ministeriums (2) vielen weiteren Jobs an den Kragen. 

"Saurierindustrien" hat sie der ehemalige Bundesumweltminister bei der
Einführung des „Energiekonzeptes“ genannt, auf die man keine Rücksicht
nehmen müsse. Das wird nun Schritt für Schritt in die Tat umgesetzt.

Auf ACHGUT finden wir eine Bewertung der Konsequenzen dieses Vorhabens
für die rheinische Braunkohleverstromung, die Märkische Allgemeine
berichtet über den Protestmarsch von 4000 des Lausitzer Kohlereviers.
Erst jetzt merken die Gewerkschaftler der Energiewende-treuen  Bergbau
Gewerkschaft (IGBCE) und einige Landespolitiker, dass ihre Klientel
davon betroffen ist und machen gegen diesen Kahlschlag des wichtigsten
Brandenburger/Sächsischen  Industriezweiges auf ihre Weise mobil. Der
Beitrag von Tim Tressel analysiert die Folgen für NRW  

Gabriels Klimabeitrag macht NRW den Garaus. Ist
das noch Sozialdemokratie?
Von Tim Tressel

Der Vorschlag des Bundeswirtschaftsministers könnte 100.000
Arbeitsplätze im rheinischen Braunkohlerevier bedrohen. Die
Stromkonzerne sollen zusätzlich zum Emissionshandel mit einem nationalen
Klimabeitrag in dreistelliger Millionenhöhe belastet werden, was den
Industriestandort NRW und die Existenzgrundlage vieler Bürger in
beispiellosem Ausmaß gefährdet.

Die Energiewende

Deutschland hat bekanntermaßen
ambitionierte Klimaziele. Der
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Kohlendioxidausstoß in der
Bundesrepublik soll bis 2020 um 40
Prozent gegenüber dem Jahr 1990
sinken. Die Tatsache, dass
Deutschland im Zuge einer
Panikreaktion nach Fukushima,
beschlossen hat, vollständig aus der
Kernkraft auszusteigen, hat das
Erreichen dieser Ziele erheblich
erschwert.

Der Strom, den die abgeschalteten
Atomkraftwerke produziert haben,
muss nun irgendwie ersetzt werden.
Aber selbst die optimistischsten
Vertreter der erneuerbaren Energien
müssen zugeben, dass diese neuen
Technologien noch nicht soweit sind,
die abgeschalteten Kraftwerke jetzt
oder in näherer Zukunft zu ersetzen.
Das hat dazu geführt, dass wieder
mehr fossile Energie produziert
wurde, wie beispielsweise
Braunkohlestrom, der oft von sehr
alten Kraftwerken produziert wird



und natürlich sehr viel CO2
ausstößt, was wiederum dem Klimaziel
schadet. Objektiv gesehen hat das
irrationale Abschalten der
Atomkraftwerke zu mehr CO2-Ausstoß
geführt.

Der Strompreis

Anscheinend findet
der
Bundeswirtschaftsm
inister, dass der
durchschnittliche
Verbraucher durch
die Energiewende



und vor allem das
Erneuerbare-
Energien-Gesetz
bei der
Stromrechnung
aktuell noch nicht
genug zur Kasse
gebeten wird, denn
sonst würde er ja
nicht so hart
daran arbeiten,
den Strompreis



noch weiter in die
Höhe zu treiben.
Der SPD-Politiker
spricht jedoch
lediglich von
einer Erhöhung um
0,2 Cent pro
Kilowattstunde.
RWE nimmt hingegen
an, dass der
Großhandelspreis
um mindestens 5



Euro pro
Megawattstunde
ansteigen würde,
was für den
Verbraucher
langfristig eine
Erhöhung des
Strompreises um 30
Prozent bedeuten
könnte.

An dieser Stelle



sei angemerkt,
dass das
Erneuerbare-
Energien-Gesetz
übrigens die
einzige
Umverteilung durch
den Staat ist, die
tatsächlich von
Arm nach Reich
umverteilt, denn
selbst die Ärmsten



der Armen müssen
ja über ihre
Stromkosten die
EEG-Umlage
bezahlen, während
die Betreiber von
Solaranlagen, also
die Empfänger der
Umlage, gemeinhin
nicht dem
Prekariat
angehören.



Der
nationale
Klimabeit
rag

Der SPD-



Vorsitzen
de plant
jetzt den
Katalog
der
Maßnahmen



der
deutschen
Umweltpol
itik noch
um eine
neue



Strafabga
be für
Energieer
zeuger,
den so
genannten



nationale
n
Klimabeit
rag, zu
erweitern
.



Bekannter
maßen
funktioni
ert der
Emissions
handel



innerhalb
der
Europäisc
hen Union
kaum, und
aus Sicht



des
Wirtschaf
tsministe
rs liegt
dies
unter



anderem
an den zu
geringen
Preisen
für die
Zertifika



te.
Dieses
Problem
möchte
Sigmar
Gabriel



jetzt
beheben,
indem das
neue
Gesetz
Kraftwerk



en, die
älter als
20 Jahre
sind,
eine
feste



Menge von
CO2-
Ausstoß
gestattet
und
darüber



hinaus
Strafzahl
ungen von
18 bis 20
Euro für
jede



Tonne,
die den
festgeleg
ten
Betrag
übersteig



t,
vorsieht.
Mit
diesem
Geld
möchte



der SPD-
Vorsitzen
de CO2-
Zertifika
te am
Markt



einkaufen
und somit
die
Preise
erhöhen.
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Berechnun
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Anders ausgedrückt: Was Deutschland bis 2050 einparen will emitiert China in einem Jahr
zusätzlich (Quelle ). Daten Statista Grafik Michael Limburg 

http://wattsupwiththat.com/2012/11/23/a-graphical-look-at-worldwide-co2-numbers/
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